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Vadtfcher Scobacbtcr
Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck :

Karlsruhe kSiH

fö "" ' a» « Sen Werktagen i » zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruh «
J !'« trögtr , ii,cstellt vierteljährlich Mk , 2.90 . Von der Geschäftsstelle oder den

cibgeholt, monstlich (55 Pf . Auswärts (Deutschland) Be, »gSprei« durch die
Mit Ms. 3 .36 vierteljährlich ohne Bestellgeld, bei Vorauszahlung . Bestellun-ien in
ksitterrkich-Uniirn , Lur- mburg , Belgien , Holland, Schwei , bei den Vostanstalten.
"» rigez ?>u « l « nd (Weltpostverein) Ä ! k. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle.

Bestellungen jeterzeit , Abbestellungen nur auf Viertelj,hrSichlui ;

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : da ? illustrierte achtseitige llnterhultungSblatt

„Sterne und Blumen "

das vierseitig e UnterbaltungSblatt „ Blätter für den Familien -
tisch " und „Blätter für Hans - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Tafchenfahrpläne usw .

Anzeiqe « sr « iS : Die ,ieve iltige kleine Zeile o ) cr oere > iiia i n 4$f, Merlane
™

60 Pf . Platz - , Kleine- und Stellen- Auzeuen 15 Pfg, Platz - Vorschrift mit2Z »/« Aufschlag
Bei Wiederholung eutspre Heilder ^tahlaii nach Tarif

Bei Nichteinhaltung d -S Zieles, Klaaeerhebuug, zwangsweiser Beitreibung uud Konkurs-
verfahr^i ist der N ichlah hinfällig . Veilaien nach besonderer Vereinbarung

Anzeigeii- Aufträge nehmen alle Anzeigeu-BermittlungSstellen entgegen
Schlich der A zeigen - Annahme : käglich vor.nittagS 8 Uhr , te,w . nachmittag? 3 Uhr

Redaktion und »stelle : Aolerstrane 42 . ffarlseuV .
^« lationsdruck und » erlag der „ Badenia ", A --G . für Verlag

und Druckerei , Karlsruhe Albert Hof mann , Direktor
Verantwortlicher Nedslteur für deutsche und badische Politik, sowie Feuillelon: T h . Meyer ;

für Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl
L » rechstunden : von bald ' S bis l Nbr mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruh :

1 — «

der österreichisch-ungarisihe
Tagesbericht .

Wien . 21. Srpt . (W .W .B . Nicht amtlich .) Amt -
" ch wird Verlautbart vom 21. September , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .
Erneute russische Ausrisse aus unsere Stellungen

Räume östlich von L u ck wurden abge -

Klagen . An der Jkwa zersprengte das Kreuz -
tkUer unserer Batterien einige feindliche Abteilungen ,

ans dem Westuser des Flusses festen Fuh zu
;
Qfkn versuchten . Sonst verlies der gestrige Tag

,m Nordosten ruhig. Tie Lage ist völlig unverändert .
Italienischer Kriegsschauplatz .

In Südtirol eröffneten unsere schwersten Geschütze
as Feuer gegen die vom Feinde belegten Ort -

ichaften , sowie gegen seine Stellungen und Batterien
' "l Räume von Seravalle nördlich von A l a.
^ or unserer Grenzstellimg auf den C o st o u (Hoch-
ptiche von Viclgercuth ) wurden die Italiener wie
' nimer abgewiesen .

„
Ein feindlicher Doppeldecker warf auf T r i e n t

lochst einfältige Flugschriften ans der
veoer des Leutnants d 'Annnnzio ab.

Än der Kärntner Front hat sich nichts von Be -
Deutung ereignet . Im Ranme von Flitfch ist nun
^ ach den vollständig gescheiterten
italienischen Angriffen der vergangenen
Wochen wieder Ruhe eingetreten . Nur die feind -
' •che Artillerie feuert noch weiter . An den anderen

seilen der küstenländischen Front beschränkte sich

^
ic Kampstätigkcit gestern auf Gefchützfeuer und

Reinere Unternehmungen des Schühengrabenkrieges .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unsere Artillerie störte serbische Befestig -

11 n gsarb eiten an der unteren D r i n a . Sonst
' " chtg neues .

2er Stellvertreter des Chess des Generalstabs :
v . H ö s e r , Feldmarschallentnant .

- ' Cx^ gX )o -

Minenstreuen .
jgY ni Frühjahr erhielt Korvettenkapitän von Knorr

efehl , einen feindlichen Hasen durch Minenwerfen
N . .sperren . Er fuhr nach Hamburg und sah sich
•fwffe an , bis seine Augen an einem kleinen Passa »
? .^ dampf«r von etwa 1800 Registertons hasten
J ^ ben . Das Boot trug einen Schornstein zwischen

Masten und granblauen Anstrich , durch den
biel Rot schimmerte . Es lies mir 13 Meilen ,
würde wenig Personal und Kohlen schlucken .

fc, '° flog der Korvettenkapitän den Dampfer aus dem
, .

' QU und begann ihn zu einem Kriegsfahrzeug aus -
. husten . Vom Tagewerk ermüdet eines Abends

liegend , hörte er Klopfen an der
i r seines Kasthauszimmers . Er mochte nicht auf -
»> ven und öffnen , aber hartnäckiges Wiederholen des

ließ eine Ordonnanz ahnen . Der Matrose
hti ! » -e ' n schreiben , das Kapitän von Knorr an -
ftinK' ^c ' n taufen nnd sofort den Namen zu

ß?v î i !r*ffr* ftrfv hfrS ft -nrtr ftinfor ^ mtt rprfi+^rt£ ,t 0cn - Er dürfte sich das Haar hinter i>ein rechten
i [>,, $ Pax nicht gerauft , aber wohl gekraut und an
toanx öern ^ amen ^ er Bekannten und Ver -
^. ' Ndten hergezählt haben . Keiner wollte an dem
s^ ^ dfer haften . Plötzlich kam ihm ein Einfall . Er

als Antwort auf die Rückseite des von der
tehf nan3 gebrachten Ouartblattes „Meteor " und

^ darunter sein „von Knorr " .
Matrose konnte das Hotel noch nicht ver -

* i, ^
n haben , als der Taufvater ihn wieder zurück-

tebp " " d seinem Jüngsten einen anderen Namen
^ on

^ °^ te . Er dachte bescheiden, das Leisten des
*n v mnn^ ntcn des neuen „Meteor " werde kaum

des Führers des „Meteor " von aniw 70 her -
r .Üf- Doch war es zu spät . Das Geschick hatte

Ab^ "^ .?chen Einfall , als es den Kapitän an jenem
" h >ins Bett schickte und verhinderte , dem

° 1en nachzueilen . Er wollte beweisen , daß Knorr
getrost den einst vom Vater vor

Buch der Geschichte geschriebenen Namen
sich w, P ' lT fe . „Seiner Väter mag sich freuen , wer

Bot ?, r Väter wert .
"

lTef der rasch armierte „Meteor " zur ersten
^ it wenigen Geschützen nnd schnell zu-

-' , ienaahrti*tßr4«. „ w. ~ ,.

Schiff lchne eigentlichen Gefechtswert . aber auf weite
Reise durch den Feind geschickt. Kapitän von Knorr
führte seinen Auftrag aus und trat die Rückfahrt an
mit der Absicht, Handelskrieg zu führen . Bald kreuzte
„Meteor " in Wasser , das regen Schiffsverkehr trug .
Das Sichten jedes Fahrzeuges brachte Stunden er -
höhter Nervenspannung . Da die Engländer alle
Gebote legitimer Kriegführuna mit Füßen treten ,
mochte Annäherung an den scheinbar hannlosesten
Kahn unangenehm ? Ueberraschaingen und feindliches
Fener bringen . Im Skagerak stand ein britisches Ge -
schwader. Es konnte umgangen und der Handelskrieg
begonnen werden . Mit der Besotzuna eines versenk-
ten Dampfers an Bord , kreuzte Knorr zwischen
Goetenborg und Skagen . Drei Dampfer auf ein -
mal aab es oft zu sehen und zu fi^ a -m welkes als
Träger der wertvollsten Ladung zu vernichten sei . Ant -
wort fand aemeinbin ein Reserveoffizier und Kapitän
unserer Handelsflotte , der ein lanaes Seemann ? -
leben in jenen Gewässern verbracht hatte . Mit
grauem Haar und Bart in längst nicht mehr wehr -
PflidMicem Alter bei .Kriegsausbruch zunächst als
Hilssofsizier zur Flotte gekommen , konnte er als
Wachoffizier des „Meteor " entscheiden , ob die .<x >lv
last eines Dampfers eine eckte oder nur ein Dvck-
mantel für Erze und andere Konterbande fei . Die
Mehrheit der aesichteten Sckiffe wurde untersucht .
Während das Boot mit dem Prisenkommando noch
bei einem lag , machte der „Meteor " Jagd aus das
zweite und dritte .

Im Heimathafen sollte Knorr und „Meteor " nicht
rosten . „Munklein . Munklein . Du gehst jetzt einen
schweren Gang , dergleichen ich nnd mancher Obrister
auch in der allererstesten Schlachtordnung nicht
taten "

, murmelte vielleicht der Korvettenkapitän ,
als er mit einem neuen Auftrag hörte , wo er der
britischen Dogge in die Zähne greifen und au der
englisckieii Küste Minen streuen solle. Solche Aufgabe
fordert taktisches Urteil vom Führer . Er muß einen
Kurs wählen , auf dem feindliche Streitkräfte nicht zu
erwarten sind . Vielleicht tut er gut , zu erfahren , wo
der Gegner eben gemeldet wurde . Auch Briten
dürfen nicht ständig im Kreise dampfen . Knorr
brach wieder durch und stand eines Abends um 8 Uhr
bei leichtem Nebel an der englischen Ostküste . Seine
erste Sperre war geworfen , als gleichzeitig ein feind -
lieber Zerstörer und ein Fischdampfer . — wahrschein -
lief) ein Patrouillenboot , aus grauen Schleiern tra¬
ten . Mit Nebel und Glück rechnend , lief Kapitän
von Knorr dem Feind entgegen durch die erste Vor -
Postenlinie . Sein Handeln ließ die Briten glauben ,
der „Meteor " sei ihr Landsmann oder trage Lente
mit reinem Gewissen . — Unbehelligt sieht Knorr vor
sich die dunkle hohe Küste . Kein Licht schimmert , weil
All - England in heilsamer Scheu vor deutschen Lust -
schiffangriffen abends die Fenster abblendet . Beim
Legen der zweiten Sperre stellt Kapitän von Knorr
fest , daß er , ohne es zu ahnen , auch die zweite Vor -
Postenlinie des Gegners durchfahren hat . Umso
besser ! Doch in früher Morgenstunde kommt eine
armierte Dampfjacht auf und läßt ihren Scheinwerfer
spielen . Knorr kann nur abdrehen und bei schneller
Zickzackfahrt dem Verfolger Minen unter die Nase
werfen . Der Gegner sackt, und der Kommandant des
„Meteor " läßt in Hast planmäßig weiter streuen .
Er tritt die Rückfahrt an und wäre fast in einen Zer -
störer der feindlichen Vorpostenlinie gerannt .

Die Besatzung des „Meteor " atmet wohl freier , als
ihr Schiff in hoher Fahrt Kurs nach Südosten nimmt .
Im ersten Licht des neuen Tages kommt an Backbord
eine Rauchwolke in Sicht . Für alle Fälle befiehlt der
Kommandant Klar Schiff und Vorbereitung zum
Gefecht. Unter der Rauchwolke wächst ein englischer
Hilfskreuzer aus den Wellen . Kapitän von Knorr
überdenkt die Lage . Wenn es zum Kampf kommt ,
muß der Brite sterben , ehe er durch Signal Meld -
ung vom Dasein eines „Meteor " heimschicken kann .
Sonst hetzen die Engländer dem kleinen Schiff ein
Dutzend ihrer Kreuzer auf den Hals . Der Gegner
kommt auf und läßt das Signal „Stoppen " wehen .
Knorr schickt seine Leute unter Deck, fährt >veiter und
stellt sich tot . „Stopp at onee"

, „Stoppen Sie sofort " ,
mahnt der Engländer . Knorr hleibt ans Knrs . Der
Feind ist auf 800 Meter heran uud setzt das Signal :
„Drehen Sie bei , ich schicke Ihnen ein Prisenkom -
mando an Bord ".

Jetzt weiß der Kommandant des „ Meteor " sich
Herr der Situation und den Briten dem Tode ge -
weiht . Aufdrehend nähert er sich ihm auf 600 Me -
ter . Ein Pfiff ruft die Besatzung des „Meteor " an
Deck . Die Lente hasten an die Geschütze . Ein zweites
Schrillen der Batteriepfeife läßt die erste Granate
unter die Brücke des Engländers und in feine Be -
reitschastsmunition hauen . Das Glück hat geholfen .
Die Explosion der Geschosse zerreißt den Oberbau
des Briten . Seine Besatzung steht , den Unfern sicht¬
bar , verblüfft , nein , gelähmt vor Schreck. Vom
..Meteor " aber knallt , wer knallen kann , mit Ge¬
schützen , Maschinengewehren und sogar Handfeuer¬
waffen auf den „Ramsey "

, bis der von Granaten
durchlöcherte Holzrumpf zu sinken beginnt . Da
löst sich ans dem „Meteoi " in drei schallenden Hurras

die lange , lähmende Spannung , die während der ge -
fahrvollen Fahrt , der ermüdenden Nachtarbeit uud
der Begegnung mit dem großen Hilfskreuzer auf die
Nerven drückte.

Knorr befiehlt „Boote klar " und schickt Leute , um
die von Bord gesprungenen Briten zu retten . Der
Bottelier muß Grog brauen nnd heißen Kaffee '

kochen . Trockenes Zeug wird ausgelegt , und bald
kommen vier Offiziere nnd 44 Mann , darunter
6 Schwerverwimdete , des Gegners an Bord . Sie
zittern vor Angst , als ihnen ein Glas Grog in hie
Gurgel gegossen wird . Zweifelnden Blickes prüfen
sie die Gläser wie ihre Retter . In warmen Kleidern
atmen sie wirklich erst ans . als nach einem Stündchen
Gewißheit kommt , daß Grog und Kaffee giftfrei
waren . Der älteste Offizier dankt unserem Kom¬
mandanten für die unerwartet gütige Aufnahme und
erzählt , noch im Wasser hätten sogar die Offiziere
einander gefragt , oh es nicht ratsamer sei , zu er-
trinken , als unter den üblichen Martern der Deut -
scheu zu sterben .

Unterdessen hastet der „Meteor " so schnell als er
mit 13 Meilen kann , von der noch nahen britischen
Küste fort . Eile ist geboten , weil die englischen Vor -
Posten den Kreuzer vermissen und Rächer schicken
werden . Ueber Tag wird kein Schiff gesichtet, aber
um 2 Uhr früh müssen die Briten Unheil gewittert
haben . Sieben ihrer schnellsten kleinen Kreuzer
lausen aus . Vier nehmen den geraden Weg auf die
deutsche Bucht , um den „Meteor " entweder einzuholen
oder nach Ueberholen ihm entgegenzufahren . Die
drei anderen dampfen auf das Skagerak , um unserem
Schiff die Einfahrt zu sperren .

Kapitän von Knorr hält in Ruhe einen Segler an
nnd läßt die Holzladung verbrennen . Am nächsten
Morgen um 7 Uhr früh durchsucht einer seiner Ossi -
ziere einen Fischdampser . Bald darauf schickt ein
dLutscl )t's ftlufweiifj Meldung , daß der „ Meteor " die
vier kleinen englischen Kreuzer auf nördlichem Kurs
vor sich habe . Auch weiter westlich sind britische
Panzerkreuzer gesichtet. Knorr will versuchen , unter
Land an den ihm nächsten Kreuzern vorbeizukom -
meu , aber sieht bald ihre vier Schornsteine ohne
Rauch wie die Zinken einer Harke aus deu Wellen
wachsen. Auch der Feind muß ihn sehen und der
„Meteor " seine Bellte werden . Damit das Schiff
nicht in englische Hände fällt , ruft Knorr einen neu -
tralen Fischkutter längsseits und läßt die feindlichen
Verwundeten wie die eigene Besatzung mit ihren Ge -

cn umsteigen. Den Kutter schickt er einstweilen
davon und bielvt mit einem Spengkommando an
Bord des „Meteor "

. Nach Anschlagen der Spreng -
Patronen läßt er die Bodenventile öffnen , steigt mit
dem halben Dutzend Leute in die Jolle und sieht den
„Meteor " sinken, während er zum Kutter rudert . Als
er den Fuß auf das Fischerboot gesetzt , legt sich einer
der englischen Kreuzer längsseits . Kommandant und
Besatzung des „Meteor " sind der Gefangenschaft ver -
fallen . Aber ein Signal vom 5kührerkreuzer der
Briten ruft den Kreuzer nach Westen . Er kann ge -
horchen, da er die Unseren seine sichere Beute weiß .
Im Abdrehen und Davonfahren ruft ein schmun¬
zelnder englischer Offizier den bischer an : ^ eer
southwest ", „ fahren Sie Südwest ! "

Knorr gibt das Spiel nicht verloren . Wenn er
aber seine Besatzung retten will , muß er . schweren
Herzens , sich von den Gefangenen t Sie
könnten zu Verrätern nnd zu Helfern ihrer Lands -
lente werden . Er ruft einen anderen Fischer längs -
seit und läßt die Engländer umsteigen . Als es ge-
schehen . schwenken sie in dankbarer Freude die Mützen
und rufen zurück : „ three cheers for the gallant erew
oft the „Meteor " " — „drei Hochs für die ritterliche
Besatzung des „Meteor " " .

Kapitän von Knorr schmunzelt grimmig . Mit
einem trockenen nnd einein nassen Auge sieht er
einen guten Fang nach Westen in Richtung auf das
britische Geschwader seinen Fingern entgleiten . Die
Engländer nehmen ihre Landsleute hastig au Bord
und der deutsche Kommandant will seinen
Augen nicht tränen . . . . fahren , so schnell sie
können , nach Westen davon . — Sie hatten wohl das
Periskop eines deutschen Unterseebootes gesichtet. Es
taucht später aus den Wellen , nimmt den Kntter in
Schlepp und bringt die Besatzung des „Meteor " nach
Sylt .

Otto v . Gottberg .

von öer Ostfront.
Berlin . Lt . Sept . Die B . Z . a . M . meldet aus

A m si e r d a ni : den Wandelgängen des
Londoner Parlaments herrscht nach dem
Fall von Wilna e i n e n n ß e r st p e s s i m i st i s ch e
Stimmung , die allerdings von Kitchener nicht
geteilt wird . Man beurteilt die Lage in Rußlanddahin , daß nach Wilna auch Riga sicher fallen werdeDas gleiche Schicksal werde auch Kiew ereilen .

die Massenflucht aus Volhpnien .
Wolhynien hat sich erhoben — so heißt es in einem

Berichte der Noweje Wremja - jnan hörte blod

von der Ferne Kanonendonner , und ganz Wolhynien
er griff die Flucht . Drei Bezirke , K o w e l . L u c k
und W l a d i m i r - W o l y u s k find ganz geräumt .
Mit der Devise : Lieber vernichtet , als dem Feinde
überliefert , ist die Bevölkerung ausgewandert , alles
bewegliche Eigentinn mitnehmend und das imbewess
liche zerstörend . Diesen drei Distrikte » folgten bald
die Nachbardistrikte , wie R o w n o , D u b u o . Kre -
m e n i e c , AItkoustanti u und I z j a s l a w l.
Nur die Bezirke von Schitomir und Owrutsch sind
noch nicht geräumt , obwohl Schitomir selbst von den
Einwohnern massenweise verlassen wird . Wolhynien
bietet einen tragischen Anblick. Der geräumte Teil
steht in Flammen , der übrige gleicht einer lebenden
Lawine , die gen Osten rollt . Jede Landstraße , jeder
Dorfweg und Feldpfad wimmelt von den endlosen
Ameisenhaufen fliehender Volksmassen , vorn große
Scharen zu Fuß , danach folgen mit Menschen voll-
gepfropfte Fuhrwerke , und die Nachhut bilden
blökende Rinder . Auf den Fuhrwerken kauern Kin -
der und gebrechliche Alte neben Schweinen und
Gänse » . Das Geschrei der Kinder , das Geschnatter
der Gänse und das Quieken nnd Grunzen der
Schweine begleitet diesen Exodus . Ju Waldes -
lichtungen übernachten sie, sich zu einer förmlichen
Wagenburg aneinander schließend . Wer jung und
stark ist , wandert zu Fuß . Daneben wollen die
Eisenbahnzüge der beiden Linien Rowno —Kiew und
Sorna —Kiew kein Ende nehmen . In Güterzügen ,
die überwiegend ans ungedeckten Wagen bestehen ,
treten die Leute diese schreckliche Reise an , die aber
immerhin ein Luxus ist, den sich nur wenige ge -
statten können , da von Wolhyniens vier
Millionen Einwohnern ein Drittel
ausgewandert ist . Hunderttausende dieser
Flüchtlinge rollen resigniert ins Ungewisse . Alle
Wege Wolhyniens führen nach Kiew , also fahren
sie zunächst nach Kiew . Der s ch r e ck l i ch st e
Augenblick ist , wenn die Fliehenden ihren
Dörfern Lebewohl sagen . Kanin haben sie drei , vier
Werst hinter sich, so fängt schon ihr Dorf von allen
Seiten zu b r e n n e n an ! Da macht die Karawane
Halt , aller Blicke richten sich zum lohenden Himmel ,die weinenden Männer ziehen schreiend die Mützen
und bekreuzen sich , die Weiber heulen nnd die Kin -
der überschreien das Ganze .

inl) . Der Papst und Frankreich .
Die Turiner Stampa glaubt der Tatsache eine

besondere Bedeutung beimischen zu sollen , daß in
der Sache der Ueberführung der deutschen Zivil -
gefangenen aus Dahome nach Nordafrika eine di -
rektc VernättlungStätigkeit , also ei » direkter
Verkehr zwischen deni Heiligen Stuhl
nnd amtlichen sranzösischen Kreisen
erfolgt sei . Wie weit der Schluß der Stampa ge-
rechtfertigt ist, geht aus folgender kurzer Darstell -
ung hervor

Es ist bekannt , welch empörender und grausamer
Behandlung zahlreiche deutsche Gefangene in der
französischen Kolonie Dahome von Frankreich ans -
gesetzt waren . Ebenso bekannt ist , daß , als die
deutsche Regierung von diesen Zuständen zuver -
lässige Kenntnis erhielt und andere Mittel versag ,
ten , sie eine Anzahl französische Gefangene aller
Rangklassen nach den Moorkulturen von Neuen -
kirchen uberführte . Wenn auch die dortigen Ver -
Haltnisse mit denen der westafrikanischen Kolonie
keinen Vergleich aushielten , so genügte die Re -
pressalle dennoch , um die französischen Behörden zuveranlassen , die in Dahome gesangen gehaltenen
ijelttschen nach einer gesünderen Gegend Nordafrikas
zu schicken. Nachdem man deutscherseits an znstän -
Inger Stell ? von der erfolgten Ueberführung unter -
richtet war und diese sich bestätigte , wurden auch die
srauzoslschen Gefangenen wieder aus dem Moor -
gebiet nach ihrem ehemaligen Gefangenenlager be -
fordert . Mehrere Wochen nachdem dies

wandte sich der offensichtlich nicht in -
formierte Vorsitzende des sranzösischen Roten Kreu »
ze ^ in einem von der Presse veröffentlichtem ' Briefe
^ den Papst , worin er mit sehr überslüssiger Ent -
rustung sich beklagte , daß , obwohl die deutschen Ge-
fangenen längst ( ?) aus Dahome weggebracht wor -
den seien , Deutschland die sranzösischen Gefangenen
immer iloch in dem „entsetzlichen" Moorgebiete zu -
rückhalte . All diese Dinge sind der Oessentlichkeit
aus den Blättern bekannt . Ans diese Znschrist hin
bot der Heilige Stuhl Deutschland feine Vermitt¬
lung in der Sache an und es konnte ihm natürlich
nur erwidert werden , daß nnd wie die ganze Ange¬
legenheit längst erledigt sei . Da natürlich der
Heilige Stuhl seine guten Dienste ebensogut den ge-
fangenen Deutschen zugedacht hatte iind deren Los
erleichtern zu können gedachte , wird man sicher
nicht verfehlt haben , ihm deutscherseits den Dank
für sein menschenfreundliches Anerbieten auszu¬
sprechen.

Wieviel oder wie wenig es also mit dem auf sich
hat , was die Stampa ans der ganzen Sache luacht
und schließt, bedarf keiner weiteren Erklärnng .
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Der Kaiser in NoWo-Georgiewsk und Kowno .
Berlin , 21 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus

dein Großen Hauptquartier wird uns ge-
schrieben : Der Kaiser begab sich vor einigen Tagen
an die Ostfront zu erneuter Besichtigung
der Festung Nowo - Georgiewsk und der
Festung K o ton o .

Im Hafen von Nowo - Georgiewsk lag , über die
Toppen geflaggt , unsere Weichselflotte . Unter
Glockengeläuts und den Klängen der Nationalhymne
erfolgte der Einzng in die Stadt , deren Mittelpunkt
die im größten Stil angelegte Zitadelle mit ihren
für die Unterbringung von 1(1000 Mann ausreichen¬
den Kafernements bildet . Am Wohngebäude der
Kommandantur hatte eine deutsche Granate den
Weg in das Arbeitszimmer des ehemaligen Kom -
Mandanten gefunden und dort arge Verwüstungen
angerichtet .

Nach einer Besichtigung des Parks der über 3600
erbeuteten russischen Geschütze wurde die Fahrt zu
den Forts angetreten , wobei namentlich Fort 2 , von
deutscher Landwehr erstürmt , »eingehend besichtigt
wurde . Vor der Weiterreise fanden Besprechungen
mit dem Generalgouverneur von Warschau , Gene -
ral der Infanterie von Beseler , und dem Chef der
dortigen Ziviiverwaltung , Exzellenz von Kries , statt .

Auf der Fahrt nach Kowno wurde in Nasielsk
deutsche Truppen besichtigt und eine große Anzahl
tapferer Kämpfer durch die Hand des obersten
Kriegsherrn persönlich mit der wohlverdienten Aus -
zeichnung des Eisernen Kreuzes geschmückt .

Am Bahnhof K o w n o empfingen den Kaiser
Generalfeldmarschall von Hindenburg und General -
oberst von Eichhorn , aus deren Munde er einen
Vortrag über die Kriegser »ignisse entgegennahm .
Der Kaiser bestieg darauf mit dem Feldmarschall
den Kraftwagen zur Fahrt über die von deutschen
Pionieren im feindlichen Feuer über den Narew ge-
schlagen? schwimmende Kriegsbrücke in die fahnen -
und blumengeschmückte Stadt durch das Spalier
der in begeisterten Jubel ausbrechenden Truppen
und Krankenschwestern , Glockengeläute und Salut
aus den eroberten russischen Batterien begleiteten
die Fahrt . Auch die Häuser der einheimischen Be -
völkerung waren vielfach geschmückt . Kinder streu -
ten Blumen vor den kaiserlichen Kraftwagen . Nach
einer Parade auf dem Marktplatz wurde die römisch-
katholische Kirche besucht, vor der unter Glockenge-
läute und Orgelklang großer Empfang durch die
gesamte katholische Geistlichkeit von Kowno statt -
fand . Es folgte eine Besichtigung der Festungs¬
anlagen , wo besonders ein Volltreffer im Muni -
liousmagazin Der Anschlußbatterie des Forts 4 die
verheerende Wirkung unserer 42 Zentimeter -Hau¬
bitzen deutlich vor Augen führte . Auf Hunderte von
Metern waren die Granaten aus dem Munitions -
magazin und große Betonblöcke herumgeschleudert .

Zur Abendtafel waren Generalfeldmarschall von
K 'ndenburg , General von Eichhorn und der deutsche
Gouverneur der Festung Kowno geladen .

von üer Westfront.
Berlin , 22 . Sept . Verschiedenen Morgenblättern

infolge kündigt Senator Henri Beranger im Temps
das baldige Einsetzen des „unwiderstehlichen
Vorstoßes " Englands und Frankreichs
an .

Berlin , 22 . Sept . Ueber das Eingreifen
unserer schweren Artillerie im Westen wird
jicni Berliner Lokalanzeiger Rühmliches gemeldet .
D !e Kontrolle öes amerikanifthen hanöeis

öurch CnglanS .
Haag , 21 . Sept . CW .T .B . Nicht amtlich ) Ter

Nicnwe Courant meldet aus Newyork : Die New -
York World hat mit der Veröffentlichung einer
Artikelreihe begonnen , in der die Versuche der
englischen Regierung , den Handel der
Vereinigten Staaten zu beaufsichtigen , aufgedeckt
werden . U . a . wird berichtet , daß die amerikanischen

Fabrikanten , ehe sie die nötigen Rohstoffe erhielten ,
Erklärungen unterzeichnen müßten , daß
sie die Güter nicht ohne Zustimmung der englischen
Regierung verkaufen würden . Es mutz auch eine
schwarze Liste bestehen , auf der die amerikanische
Wollcompany vorkommt . Die Gesellschaft hatte sich
geweigert , die englischen Bedingungen anzunehmen ,
und kann jetzt kein Pfund Wolle aus den eng -
lischen Besitzungen erhalten , obwohl sie ihre Ware
nur an amerikanische Kunden verkauft . Oelrichs
u . Co . mußten ihre Versandabteilung schließen und
Bürgschaften geben , daß sie keine finanziellen
Beziehungen zum Norddeutschen Lloyd
unterhalten , ehe sie Wolle aus Südafrika bekommen
konnten , die sie dort bereits vor dem Kriege ange -
kauft hatten . Es wird ferner der Beweis erbracht ,
daß Beamte der englischen Regierung sich in den
Vereinigten Staaten aufhalten , um die Ausfuhr
und Einfuhr zu überwachen . Die Beamten führen
diese Aufgabe mit Hilfe amerikanischer Handels -
Unternehmungen durch , die sich den britischen Be -
dingungen gefügt haben . Darunter befindet sich
die Tertile Alliance Jneorporated , die als englische
Agentur für Wollindustrie bezeichnet wird .

[ * ]
Der Krieg zur See .

Wieder verschoben.
Berlin , 21. Sept . Das Berliner Tageblatt meldet

aus Stockholm : Die zum zweiten Mal verschobenen
englisch - schwedischen Verhandlungen ,
die heute wieder ausgenommen werden sollten ,
wurden wieder verschoben . Als Grund wird
angegeben , daß die englischen Mitglieder immer
noch nicht bereit seien , den Verhandlungen beizu -
wohnen .

*
London , 21 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung des Reuterscheu Büros . Der britische
Dampfer „Linkmoor " ist versenkt worden , die
Besatzung wurde gerettet .

( Gl
verschiedene Kriegsnachrichten.

Ueber Polens künstig: Stellung .
Wien , 21. Sept . (Frkf . Ztg . , zens. Frkf .) In

der Neuen Freien Presse veröffentlicht Julius
A n d r a s s y einen Artikel über die polnische
Frage , der freimütiger , als es bisher gestattet
war , die Lösung des polnischen Problems
im Sinne der siegreichen Zentralmächte behandelt .
Zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn be¬
stehe eine unlösliche Jnteresseugemeiusck >aft auch in
dieser Frage . Das russische Polen müsse
von Rußland l o s g e l ö st werden , andernfalls
werde die polnische Nation , die an der Befreiung
verzweifelnd sich schon fast in die russische Herrschaft
gefunden habe , ihre Einigung gegen Deutschland
und Oesterreich unter russischer Führung suchen. An
Mitteleuropa aber müsse Polen so augegliedert wer -
den , daß beide daraus die größte lebendige Kraft
erhoffen können .

Von einem vollständig selbständigen
Königreich Polen könne keine Rede sein , das
läge auch nicht im Interesse der polnischen Nation ,
die zwischen drei Großmächte eingekeilt bald einer
neuen Aufteilung ausgesetzt wäre . Für Polen gelte
in gesteigertem Maße , was Ungarn bewogen habe ,
in eine staatsrechtliche Verbindung mit einem an -
deren Staate zu treten . Auch Mitteleuropa ver -
trage kein ganz selbständiges Polen , weil dort eine
unvermeidliche Sehnsucht nach preußischen und gali -
zischen Teilen entstehen und internationale Konflikte
verursachen würde . Noch gefährlicher wäre eine
neue Teilung . Das Gros der polnischen
Nation müßte einen staatlichen Körper bilden , und
zwar nicht als annektierte oder untergeordnete Pro -
vinz , sondern mit gesicherter staatsrechtlicher Jndi -
vidualität und einer polnischen Regierung . Audrassy

läßt es offen , ob der Anschluß an Deutschland oder
Oesterreich -Ungarn erfolgen soll, aber seine Aus -
führung läßt doch nur die Deutung zu , daß Neu -
polen mit Galizien verbunden und ein selbständiger
Teil der Habsburger Monarchie werde . Diese
Lösung erfordere aber volles freundschaftliches Ein -
Verständnis zwischen Oesterreich und Ungarn .

Ludwig Ganghofcr verwundet .
Berlin , 22 . Sept . Nach dem Berliner Lokal -

anzeiger " wurde Ludwig Ganghofer bei
Wilna durch Spreng splitter an der linken
Hand und an den Augen verwundet , jedoch ohne
Gefährdung des Augenlichts . Er ist nach München
zurückgekehrt .

Galizische Inden .
Berlin , 21 . Sept . Das Berliner Tageblatt meldet

aus Stockholm : Rjdsch berichtet , daß durch Kiew
nach Galizien ein Zug mit 37 Waggons , mit
g a l i z i s ch e n Juden besetzt , gefahren sei. Die
Juden wurden früher aus Galizien vertrieben und
jetzt wieder zurückgeschickt .

Schonung der englischen und französischen
Goldvorräte .

Newhork , 21 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des Reutcrschen Büros . Die französische
Handelskommission besprach mit den Muni -
tionsfabriken die Bedingungen der
künftigen Lieferungsverträge . Wie ver -
lautet , bat die Kommission die Fabrikanten , für
Lieferungen , die bisher in Gold bezahlt worden
sind, wenigstens teilweise Papier in Zahlung zu
nehmen . Man will dadurch die englischen und fran -
zösischen Goldvorräte schonen.

Die englisch-französische Anleihe in Amerika .
Newhork , 21 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Reuter . Die leitenden Bankleute , die an den Be -
ratungen mit der englisch -frauzösischen Kommission
teilgenommen haben , teilen mit , es sei beschlossen
worden , ein Syndikat amerikanischer
Banken zu bilden , das die ganze Union umfaßt
und die Anleihe übernehmen soll . Es soll jedoch in
der nächsten Woche noch keine amtliche Mitteilung
über die Art der Emission gemacht werden . An
dem Syndikat nehmen schätzungsweise 30 00 0
Bankleute teil . In dem Anleihevertrag sollen
keine einschränkenden Bestimmungen über die Ver -
Wendung des Geldes enthalten sein.

*
Berlin , 22 . Sept . Dem Berliner Lokalanzeiger

Erfolge schreibt ein Kopenhagener Blatt über die
Kämpfe bei Wilna , die Russenfront sei durch-
krochen . Die Russen seien in schnellem Rückzng.
Die sehr gefährliche Lage der Russen spreche für eine
bald eintretende Katastrophe .

Der Krieg mit Italien .
Enttäuschungen .

Ein Holländer , der eben aus Italien kommt , be-
richtet der Frankfurter Zeitung über die inneren
Zustände in Italien . Daß der Krieg gegen
Oe st erreich nicht vom Fleck rückt , so
schreibt er , wird man in Deutschland wissen . Wich-
tig ist nur , daß die leitenden Kreise dies auch in
Rom einsehen und keine gute Laune an den Tag
legen . Man sieht ein , daß die Aktion zu spät au -
Hub , um noch vor Winteranbruch zu einem ansehn -
lichen Erfolg gebracht zu werden . C a d o r n a ist
zwar ke - in Moloch , wie man hier mit einem
Seitenblick auf Hindenburg zu sagen pflegt , allein er
hat doch schon 35 000 Tote und 180 000 Verwuu »
d e t e aus dem Schuldbuch . Dabei sind allerdings
die Kranken mitgezählt , denen es eine erschreckend
große Zahl gibt . Auch Cholerafälle sind vorgekom -
men . Die Soldaten vertragen weder die Kälte
noch das amerikanische Büchsenfleisch .
Wer das stark gesalzene und Durst erregende Zeug
nicht mag , muß sich selbst verpflegen . Besondere
Klagen werden von den im Hochgebirge Kämpfen »
den laut , für die in jeder Beziehung ungenügend ge-

Chronik öes ersten Kriegsjahres
22. Sept . 1914. Das deutsche Unterseeboot „U 9 '

hat etwa 20 Seemeilen nordwestlich von Hoek vcN
Holland die drei englischen Panzerkreuzer „Abml-
kier "

, „Hogue " und „Cressy " zum Sinken gebrach«
— Nach einer heute bekannt gegebenen amtliches
Mitteilung ist der am 5. September vor dem Firtl
of Förth erfolgte Untergang des englischen Kreit'

zers „ Pathfinder " auf den Angriff des deutschet
Unterseebootes „U 21" zurückzuführen . — Deutschi
Ulanen sprengten die Brücke bei Miramont . — D »
deutsche Armeeleitung rechtfertigt die Beschießung
von Reims Mit dem Hinweis auf die militärisch ^
Maßnahmen des Gegners in und um dieser Stad ,
und die Anwesenheit eines Beobachtungspostens au!
dem die weiße Flagge tragenden Turm der Käthe
drale . — Deutsche Truppen aus Südwestafritt
driugen in die englische Kapkolonie ein und ver>
schanzen sich.

sorgt ist Die Fälle von Unbotmäßigkeit und Selbst '
Verstümmelungen mehren sich. Von mehr als einen!
halben Dutzend standrechtlicher Erschieß '

ungen von Offizieren hat der Gewähr ^
mann gehört . Die Herren in der Consulta sin»
sehr betrübt wegen der Vorgänge auf dem Balkan
Der König leidet wieder einmal unter einer star-
ken Nervenverstimmung , Wohl kaum in-
folge der glänzenden Nachrichten vom Krieg .

Berlin , 21 . Sept . Die B . Z . a . M . meldet au3
Lugano : Das Bolletino Militare berichtet übe<
die Ernennung von 2 5 0 0 R e s e r v e l e u t n a n ts
der Infanterie , die ihre Studien in den militärischen
Schulen beendet haben . Die Leutnants tragen diS
Uniform ihrer Regimenter , jedoch ohne Abzeichen
an der Mütze und an der Bluse .

Berlin , 22 . Sept . Laut Berl . Tagebl . wurden in '
folge der häufigen Fliegerbesuche über Mailand die
Ko st barkeiten und Sehenswürdig '
keiten der Museen und des Domes in aller
Stille fortgeführt . - 0

Der Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht.

Konstautmopel , 22 . Sept . (WX .B . Nicht amtlich )
Das Hauptquartier meldet : An der Front
von Irak machten wir am 19. und 20 . Septembet
einen Feuerüberfall auf ein zu beiden Seiten des
Flusses gelegenes feindliches Lager und auf Motor «

boote des Feindes . Offiziere und Mannschaften
einer feindlichen Reiterpatrouille wurden getötet
und Pferde und Wagen , sowie Munition erbeutet .
Ein Motorboot wurde in den Grund geschossen -
An der Dardanellenfront bei Anasorta hat sich
nichts ereignet . Bei A r i - B u r n u lenkten wir
am 19. September unser Feuer auf zwei feindliche
Geschütze , die östlich von Ari -Burnu aufgestellt
waren , erzielten Volltreffer und brachten den fliehen «

den Artilleristen schwere Verluste bei. Am gleichen
Tage beschossen wir ein bei Ari -Burnu sich aus '

haltendes . -feindliches Schiff , auf dem wir einen Brand
hervorriefen . Ebenso beschossen wir einen Schleper ,
der von Transportschiffen begleitet war , die bei
Kabatepe Ladungen löschten. Er wurde getroffen -
Beide Schiffe zogen sich nach der Insel Jmbros
zurück. Im Abschnitt von S e d d -u l°B ah r hat
sich nichts verändert . Am 20 . September beschossen
unsere ünatolischen Batterien wirkungsvoll Mor «
teliman , ferner feindliche Truppen bei Sedd -ul -Bahr

Die göttliche Komööie
eines Mannes .

Roman von L o l o t t e de Paladini .
( Nachdruck verboten .)

3) (Fortsetzung .)

Iris beugte sich vor , das Kinn in der kleinen
Hand stützend, übrigens eine wundervoll geformte
charakteristische Hand , und sah ihn mit Mädchen-
haster Neugierde an .

„Wollen sie nur eine große Freude bereiten ? "
fragte sie ihn .

Er verneigte sich verbindlich .
„Dann singen Sie noch einmal die wundervolle

Melodie , die Sie vorhin am Strande hören ließen, "
bat sie .

In Wien und Paris hatten ihn die schönsten Da -
men des Highlife vergeblich um ein Liedchen ge-
beten , und hier sang er bereitwilligst vor ein paar
schmntznasigeu Bauernkindern , die aus der Ferne
herübergafften , weil er einem siebzehnjährigen
Mädchen , das seine Gouvernante verloren hatte ,
eine kleine Freude machen wollte . Die Tränen
liefen ihr die Wangen herunter , als er seinen Ge -
sang beendigt hatte .

„Ach .
" sagte der Fürst mit bewegter Stimme ,

„das ist das schönste Kompliment , das mir je im
Leben zuteil geworden . Doch da kommt der Knabe ,
den ich auf die Suche nach Ihrer Gouvernante ge-
schickt habe ."

Ter Junge trat mit der Mütze in der Hand heran .
Er hatte niemand auf der betreffenden Stelle finden
können , aber Leute , die er unterwegs getroffen ,
hatten ihm gesagt , daß eine ältliche Dame eiligst
nach Ihanklin zu gelaufen wäre .

„So werde ich Sie nach Hause bringen müssen . "
»sagte Derreoheim zu dem jungen Mädchen , „kommen
Sie , es ist noch nicht neun , in der ^ tadt ist noch alles
still , in enier halben Stunde sind Sie zu Hause ."

Da zu dieser Zeit die Gäste des Badeortes noch
picht ausgingen , so hossie er ohne Aufsehen mit dem
jungen Mädchen durch den Ort zu kommen . Zu¬
fällig war man aber heute früher als gewöhnlich
Oiif. Es fand eine große Regatta statt , und die

erste Gestalt , auf die Derresheim und Iris stießen ,
war Gräfin Hochfels , Iris Großmama in höchst -
eigener Person .

„Iris, " rief sie aus , als sie sich überzeugt hatte ,
daß eine Sinnestäuschung ausgeschlossen sei , „Du
hier ?" und — mit einem fragenden Seitenblick auf
ihren Begleiter , der den Hut gezogen hatte , „mit
einem Herrn ?"

„Ach , Großmama , dieser Herr war so freundlich ,
mir zu helfen , ich hatte Fräulein Meyer verloren ,
und auch noch meine Strümpfe und Schuhe — "

Sie stockte verlegen .
Derresheim trat jetzt kavaliermäßig vor und er -

klärte die Situation .
„Das gnädige Fräulein, " sagte er , „hatte sich von

seiner Begleiterin getrennt und hatte sich etwas zu
weit auf den Strand hinaus gewagt , da war ich so
glücklich, ihr einen kleinen Dienst erweisen zu
können .

"

Gräfin Hochfels lachte etwas nervös .
„Ach , das ist ja sehr ritterlich von Ihnen , mein

Herr , aber Du , mein Kind , wie war denn das nur
Möglich, ach , wenn ich jetzt die Meyer hier hätte !
Lord Hayes, " sagte sie, sich an einen ihrer Begleiter
wendend , „bringen Sie , bitte , Iris nach Hause , uud
sorgen Sie dafür , daß Iris und ihre G ^ .lvernante
nicht mehr aus dem Hause können . Sie müssen ver -
zeihen , mein Herr , daß ich sie jetzt der Hut eines an -
deren anvertraue , Lord Hayes ist ein alter Freund
unserer Familie und weiß in meinem Hause voll -
kommen Bescheid."

„Ach , liebe Großmama , sei doch nicht so ungehal¬
ten , ich weiß , ich habe unrecht getan , ich hätte mich
nicht von meiner Gouvernannte entfernen dürfen .
Willst Tu nicht , Großmama , diesem Herrn für seine
Liebenswürdigkeit danken ?"

Gräfin Hochfels berührte leicht den Arm des
jungen Mädchens , als wenu sie es zum Schweigen
bringen wollte , dann wandte ste sich an den Herrn .

„Ich bin Ihnen sehr verbunden , daß Sie sich so
freundlich meiner Enkelin angenommen haben , ich
fürchte , sie hat Ihnen einige Mühe verursacht . Darf
ich fragen , in wessen Schuld ich stehe? "

Derresheim verneigte sich und nahm auS seinem
Portefeuille eine Visitenkarte , die er ihr überreichte .

„Das ist mein Name, " sagte er ruhig .

Gräfin Hochfels fuhr leicht zusammen , als sie
einen flüchtigen Blick auf ine Karte geworfen hatte ,
dann verbarg sie dieselbe hastig in der Hand .

Er verbeugte sich, als wenn er ihre unwillkürliche
Bewegung - verstanden hätte . Ein müder , resignier -
ter Zug trat in seine Augen .

Tie ohnehin stattliche und große Gräfin richtete
sich steif auf und wurde noch größer und stattlicher .
Dann zog sie Iris Arm in den ihrigen , als wenn
das Mädchen plötzlich besonderen Schutz bedurft
hätte und schritt mit ihr und den sie begleitenden
Damen und Herren davon . Aber Iris drehte sich
um und 'Mit einem traurigen Ausdruck in den
Augen und um den ausdrucksvollen Mund sah sie
dem noch immer dastehenden Fürsten nach. Dann
machte sie sich plötzlich von dem Arm ihrer Groß -
mutter los und eilte auf Deeresheim zu .

„O , ich habe Ihnen ja noch gar nicht für Ihre
Güte gedankt, " rief sic ^ „Sie waren so freundlich
und geduldig 1 Und Sie haben so wundervoll ge-
sungen , und , Sie wissen , ich bin Ihnen so von
Herzen dankbar . Nicht wahr , Sie sind nicht belei -
digt wegen Großmama ? Bitte , geben Sie mir die
Handl "

Sie reichte ihm ihre Hand , die er einen Augen -
blick in der seinen hielt , aber dann schnell fallen
ließ . Er lüftete noch einmal den Hut und wandte
sich dann zum Gehen .

Die Gräfin stand mit festgepreßten Lippen und
leicht gerunzelter Stirn da und wartete .

„Iris , komm jetzt, bitte, " sagte sie.
Diese kam langsam zurück.
„Warum warst Du so unfreundlich zu ihm ? "

fragte sie. „ Er war so sehr freundlich und , und was
hat er getan um Dich so böse zu machen ? "

„Mein liebes Kind , Du mußt nicht Dinge fragen ,
die Du noch gar nicht verstehst . Du solltest Dich
lieber schämen. Dich so betragen zu haben .

"

„schämen ? Weshalb sollte ich mich schämen?"

sagte Iris einfach .
„Weshalb ? Weshalb ? Das kannst Du noch

fragen ? Nachdem Du Dich heute morgen so kom-
promittiert hast ? "

„Kompromittiert ?"

„Jawohl , kompromittiert . Es war das Un -
gehörigste , waü sich denken läßt . Wie konntest Du

mit einem Herrn in aller Herrgottsfrühe spazieren
gehen , und ihm erlauben , mit Dir zu frühstücken,
und noch dazu mit diesem Derresheim ! Entsetzlich
kompromettantl "

„Ich war so müde und hungrig, " jagte Iris ein«
fach .

„Liebe Iris , Du bist wirklich noch ein Kind , das
reine Kind . Tu ' so etwas um Gotteswillen nicht
wieder .

"

„Ich bin mir keiner Schuld bewußt, " sagte Uc*
„Es war alles reiner Znsall , und niemand hätte
ritterlicher sein können , als er."

„Die Welt glaubt an keinen Zufall, " sagte t>ie
Gräfin frostig . „Das merke Dir für die Zuknnfi -
Früh am Morgen mit einem Herrn wie Fürl '
Derresheim anspaziert kommen , das muß da»
Renommee eines jungen Mädchen vernichten .

"
Iris sah die Großmutter edstaunt an .
„Warum ist sein Verkehr kompromittierender a^

mit irgend jemand anders ? " fragte sie .
Die Gräsin biß sich auf die Lippen . )
„Weil — nun , weil er ein böser , gefährlich ^

Mann ist, der schlimmste, gefährlichste Mann d<*
Welt ! "

„Ich kann Dich nicht begreifen , Großmama ,
sagte sie ruhig .

„Tu sollst mir nicht widersprechen, " fuhr d>r

Gräfin auf . „Ich sage Dir , es war ein sehr dumin ^
Streich , und ich weiß noch nicht, wie ich Dich heraus '

reden werde . Tie Fürstin Lischnewska ist dabei
Wesen als wir Dich trafen , Du kannst Dich daram
verlassen , daß sie heute vormittag noch die Geschi # *

herumbringt .
"

n
Iris schwieg endlich und ging in Begleitung

Lord Hayes nach Hause , während Gräfin Hochi ^
in Begleitung ihrer erlauchten Freunde in ei '1
Nergnügungsjacht in See stach . M

Daheim traf Iris die Gouvernante in Tod ^
ängsten an . Fräulein Meyer nüachte ihr die b ' Hrj
sten Vorwürfe , daß sie ihr diese Stunde bereu
hatte , indes , Iris war heute in

^
einer Stimwu ^

alles mit Ruhe hinzunehmen . Sie küßte die
verneinte , tanzte um sie herum und bat sie , n '

mehr zu schmollen, bis es ihr tatsächlich gelang ,
zu besänftigen .

(Fortsetzung folgt .)
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und feindliche Artilleristen bei Hissarlik . Der Feind
gebrauchte für die schiveren Geschütze Geschosse ,
die betäubende Gase verbreiteten . Am 19. Septem -
ber nachmittags landeten zwei feindliche Schiffe , die
ein Segelschiff begleiteten , 50 Soldaten bei Boz -
burnu , südwestlich von Kermerts . In dem daraus
entstehenden Gefecht mit den Küstenwachen flüchtete
5er Feind trotz der Unterstützung durch das Feuer
der Schiffe auf die Schiffe . Er verlor 3 Tote , wir
ebenfalls . Die feindlichen Soldaten nahmen bei
der Flucht Sachen aus den an der Küste gelegenen
Häusern mit. An den anderenFronten keine
Veränderung .

*
Konstantinopel , 21 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Parlament wird entsprechend der Verfass¬
ung am 28 . September zum letzten Tagungsab -
ichlütt der gegenwärtigen , am 13. November en¬
digenden Session zusammentreten . Die neue Sef -
Üon wird am 14. November eröffnet werden .

- — m .

Mobilmachung Sulgariens .
Sofia , 21 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wiener

Korr . -Büro . Verspätet eingetroffen . In einer
Versammlung der der Regierungspartei angehören -
den Abgeordneten der Sobranje erklärte Mini -
st e r p r ä f i d e n t R a d o s I a w o w , angesichts
der rasch fortschreitenden Ereignisse könne Bulgarien
nicht untätig bleiben und müsse für alle
Möglichkeiten gewappnet sein . Die Mobilmachung
werde demnächst erfolgen , nachdem die Interessen
Bulgariens die Annahme einer bewaffneten
Neutralität notwendig machten .

Berlin , 21 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
königlich bulgarische Gesandtschaft in
Berlin bringt zur Kenntnis aller im Deutschen
Reich sich aufhaltenden bulgarischen Staatsange -
hörigen , daß die königlich bulgarische Regierung
heute , am 8./21 . September , die allgemeine
Mobilmachung angeordnet hat . In -
folgedessen werden sämtliche bulgarische Staatsange -
hörige , die sich in Deutschland befinden und mili -
tärpflichtig sind , aufgefordert , sich unverzüglich
nach der Heimat über Wien und Rumänien zu be-
geben. Um etwaige nähere Auskunft über die
Neisebedingungen können sich bulgarische Staats -
Angehörige mündlich oder schriftlich an die königlich
bulgarische Gesandtschaft in Berlin , Kurfürsten -
dämm 37, wenden .

Berlin , 22 . Sept . Nach dem Berliner Tageblatt
hob der König von Bulgarien in einem Gespräch
Mit einem Oppositionsführer hervor , daß seine
Politik klar und gut überlegt sei. — Gestern
mnd unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Radoslawow eine Versammlung der Kammer -
mehrheit statt . Da die Ghenadiewgruppe nicht ein¬
geladen wurde , wird der Rücktritt Ghenadiews er -
wartet . Das Kabinett Radoslawow
bll!ibt auf alle Fälle am Ruder .

Berlin , 22 . Sept . Wie der Berliner Lokalanzeiger
aus Konstantinop . l erfährt , löst dort der Beginn
des Feldzuges gegen Serbien große Be -
friedigung aus . Gespannt blickt man nach Bul -
g a r i e n . Maßgebende Kreise nehmen an , daß
Rumänien und Griechenland alle weiteren Schritte
Bulgariens als Neutrale ansehen werden .

)X (
Die Haltung Griechenlands .

Berlin , 22 . Sept . Nach dem Berliner Lokalanz .
schrie die Unterredung , die Venizelos mit dem
König von Griechenland hatte , zu dem Ergebnis ,
^ ß Griechenland ein etwaiges bewaffne -
t

.es Vorgehen Bulgariens nicht als
einen Grund zum Eingreifen betrachten werde .

Krieg vaö vsikswirtschast .
3ur bevorstehenden Regelung der Lebensmittelpreise
>chreibt man der Köln . Volkszeitung : Voraussicht -
uch noch in dieser Woche wird der Bundesrat
über die schon in der letzten Reichstagstagung angc -
kündigte Verordnung zur Bekämpfung unberechtig¬
te Preistreibereien auf dem Lebensmittelmarkt
Beschluß fassen . Dem Vernehmen nach werden in
diese ? Bekanntmachung den Gemeinden sehr
peitschende Vollmachten zur Regelung der Lebens¬
mittelpreise und zur Bekämpfung des Je -
° e n s m i t t e l w u ch e r s erteilt werden , Voll -
Machten , die bei sachgemäßer Anwendung jedenfalls
Ausreichen werden , allen Auswüchsen auf diesem
Gebiet entgegenzutreten . Die Festsetzung von ein -
Zeitlichen Lebensmittelpreisen im Kleinhandel
I 1!*' das ganze Reichsgebiet hat sich als u n d u r ch -
luhrbar herausgestellt . Wenn aber für die
hauptsächlichsten Lebensmittel Richtpreise für
Laßere in sich einheitliche Gebiete festgesetzt wer -
^

en , dann wird es den Gemeinden auf Grund der
Ueue» weitgehenden Vollmachten wohl gelingen , ini
Kleinhandel Preise einzuführen , die mit den Her -
FUintc -ifoften und mit der allgemeinen Wirtschafts -

im Einklang stehen .

, t ' f . Met ».

61 n
"

^ iadolfnril , 21 . Sept . Am Sonntag wurde hier
t .

0 Firmlingen aus Radolfzell , 66 aus Marke !»
g Bert, au j Böhringen und 123 aus Allensbach von

M <IlOT Schüler vor Gocheim daS Sakrament
Firmung gespendet .

^ < »sen , Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Heute
wnd in Anwesenheit der Geistlichkeit , darunter

^ ^zbischosS von Hartmann - Köln und des Fürst -
? ^rtram - Breslan , sowie der Spitzen der Zivil -

" Militärbehörden im Dom zu Posen die Konse -
und Einführung des Erzbischoss von

£g „ -J ? n. und Posen Dr . Edmund Dalbor und des zum
. '« n Posen ernannten Prälaten Dr . Paul

kenn ? ' a
- ^ ach Verlesung de? päpstlichen Aner -

' '^ reibenS erfolgte die Eidesleistung der beiden
De .

'
, ^ ^ ' id- t-n, der sich eine heilig« Messe anschloß .

i
ln, ^ ^ ^uukt der Feier bildete die Salbnng der beiden .
!ach f-j

der Messe erfolgte die Weihe der Mitren .
Äitc'. ,des letzten Evangelinuis wurden die
leitet ^ en in das erzbi schöfliS c Palais znrückge-

Chronik.
J\ w Saöen .

Ettlingen , 21 . Sept . Die Sparkasse hier hat
zur 3 . K r i e g s a n l e i h e 1 Million Mark gezeich -
net , wovon auf die Einleger 893 600 Mark entfallen .
(2 . Anleihe 560 000 Mark .)

( : ) Eschelbron » bei Neckarbischofsheim , 22 . Sept .
Die Kinder der hiesigen Volksschule legten ihre
Ersparnisse zusammen und zeichneten 700 Mark für
die dritte Kriegsanleihe .

Pforzheim , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Stadtgemeinde Pforzheim hat sich für
verschiedene ihr unterstellte Kassen mit 200 000 Mk.
an der Zeichnung für die d r i t t e Kriegs - An -
leihe beteiligt . — Der badische O p f e r t a g er -
brachte hier 16667 Mk . Unter den Gaben befan -
den sich auch 140 Mark in Gold .

k. Lahr , 21 . Sept . Die Sammlungen an den bei-
den O P f e r t a g e n zugunsten des Roten Kreuzes
nahmen hier einen sehr guten Verlauf und brachten
die schöne Summe von 6311 .84 Mark ein .

f. Lahr , 21 . Sept . SechsGeschwisterStoll ,
die in Schopfheim in der Spinnerei Mayer und
Kim beschäftigt sind , haben die hohe Zahl von
312 Arbeitsjahren aufzuweisen und wurde ihnen aus
diesem Anlaß das Ehrenzeichen für treue
Arbeit zuerkannt .

O Emmendingen , 21 . Sept . Die Zeichnungen auf
die dritte Kriegsanleihe nahmen hier so überhand ,
daß die hiesige Hochberge r Sparkasse nicht
mehr allen Wünschen ihrer Einleger nachkommen
konnte , sondern im Interesse der Sparkasse schon
gestern manche Zeichnungen abn^ isen mußte .

) ! ( Freibnrg , 22 . Sept . Im Alter von 82 Jahren
ist Privatmann I o s e p h H a u s e r , der Vater des
Stadtrats und früheren Reichstagsabgeordneten
Karl Hauser , gestorben , eine hier bekannte Person -
lichkeit die zahlreiche Ehren - und Vertrauensstellen
bekleidete .

f . Kappel bei Neustadt i . Sckw . , 20. Sept . Daß
sich weibliche Hilfskräfte unter entsprechender An -
leitung ganz gut auch zu Arbeiten verwenden lassen,
die man sonst mir für Männer geeignet hielt , zeigt
die Verwendung von Frauen als S t r e ck e n -
arb e iteri n n e n auf der Linie Neustadt - Bonn -
dorf u . a . , wo man zur Zeit Gelegenheit hat sie bei
der Arbeit zu beobachten .

: : Haslach i. K ., 22 . Sept . Der bei dem Un -
glück im Steinbruch Aderberg bei Steinach
schwer verletzte 18jährige Arbeiter Millinger von
Steinach ist seinen Verletzungen erlegen .

Müllheim , 21 . Sept . Kurz vor der Ein -
fahrt eines Schnellzugs wollte noch ein Ge -
päckarbeiter einen mit Obstkörben beladenen Ge -
päckwagen über das Gleis bringen . Der Gepäck-
wagen wurde aber von dem Schnellzug erfaßt und
vollständig zertrümmert , währe iu) es dem Arbeiter
gelang , sich zu retten .

) =( Konstanz , 21 . Sept . Stationskontrolleur
Finck (Konstanz ) wurde zur Eisenbahnverwaltung
nach Suwalki berufen und ist bereits nach dort ab -
gereist .

Guteilstcii ». Die Sch n eck e n i n d u st r i e unserer
Gegend hat im Jabre 1914 besonders günstige Ergebnisse
z » verzeichnen. Die abwechselnd warme und kühle, nasse
Witterung des Sommers an den Abhängen des Donau -
tals und der angrenzenden feuchten Waldungen war der
Entwicklung der Weinbergschnecken günstig , die von Kin -
dern und älteren Leuten leicht gesammelt werden konn -
ten . Die Ablieferung erfolgt durch Zwischenhändler , die
etwa 5 Mark für 1000 Stück bezahlen , an die Schnecken-
gartenbesitzer in Gutenstein , die 8 Mark für 1000 Stück
bezahlen . In Gutenstein befinden sich allein über
30 Schneckengärten , wovon jeder über 100 000 Schnecken
beherbergen

"
kann . Die gefräßigen Tiere verzehren den

Sommer über große Mengen an Grünfutter , hauptsäch -
lich Kohl , Klee , Löwenzahn usw . bis zu ihrer Eindecke!-
ung im Oktober . Zum Versand , bisher meist nach
Frankreich , kommen jährlich etwa 4 Millionen Weinberg -
schnecken , wobei etwa 16 Mark für das Taufend bezahlt
werden , also ein ziemlich lohnender Erwerbszweig , wenn
auch mit 10 Prozent Verlust an der Zahl der Schnecken
iin Lauf des Sommers zu rechnen ist .

) ( Von der Mainau , 21 . Sept . Die G r o ß h e r »
z o g i n Luise empfing am Sonntag nachmittag
hier die Angehörigen der auf dem .Felde der Ehre
gefallenen Soldaten von Wollmatingen , Litzelstetten ,
Dettingen , Dingelsdorf und Wallhausen . Die
Großherzogin sprach mit jedem einzelnen und wid -
mete den Erschienenen Worte des Trostes und der
Aufrichtung .

Ergebnisse des bndischen Opfertagrs .
) ( Karlsruhe , 22 . Sept . Das Ergebnis des

Opfertages liegt bis jetzt nur aus einem ge»
ringen Teil der badischen Städte vor . Viefach kann
das Ergebnis nicht als ein endgültiges angesehen
werden , da mancherorts der Roten Kreuz -Organi -
sation oder besonderen Sammellisten direkt größere
Spenden zugeflossen sind . In Karlsruhe haben die
Straßensammlungen den Ertrag von 20 000 Mark
erbracht . In Bruchsal wurden 8200 Mark , in Ett -
liugen über 2000 Mark , in Rastatt 6242 Mark ver -
einnahmt . In Schwetzingen ergab die Sammlung
3750 Mark , in Lahr 631l

"
Mark und in Schopfheiin

2610 Mar ? . — In Pforzheim wurden schon am
ersten Tag alle verfügbaren 45 000 Postkarten mit
dem Bildnis des Großherzogspaares und der Groß -
Herzogin Luise abgesetzt.

Kus anöerltn Seutsthen Staaten .
Straßburg , 21 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Bei der

Gewerblichen Zentralgenossen schafts -
lasse für Elsaß - Lothringen und elf ihr ange -

schloffenen Gewerbe - und Volksbanken waren am
20. Sept . 800 000 Mk . Zeichnungen auf die neue
Kriegsanleihe eingegangen . Die Beteiligung au
der zweiten Kriegsanleihe betrug ebenfalls 800 000 Mk.

) : ( Thorn (Ostpr . ) , 20 . Sept . Bauunternehmer
I bald (Vetter des Pfarrer Jbald ) ist an einem Knie -
schütz nach langen Leiden im Festungslazarett hier ge-
stcrben und wird auf dem Heimatfriedhof bestattet . Er
hinterläßt eine Witwe und sechs Kinder .

*

Dritte Kriegsanleihe . Die Kaffee - Handels - Aktien -

gesellsKaft in Bremen ( Kaffee Hag ) beteiligte sich mit
ihren Angestellten an der zweiten Kriegsanleihe mit
400 000 Mk . Die Firma hat hiervon 800 000 Mk . über -
nommen , die Direktion und die Angestellten zeichneten
100 000 Mk . Den Beamten wurde damals seitens der

Kaffee H « g, um ihnen die Teilnahme an der Zeichnung

zu erleichtern , 80 000 Mk . zur Verfügung gestellt . Von
der dritten Kriegsanleihe wird die Kaffee -Handels -
Aktiengesellschaft wieder 400 000 Mark übernehmen .
Hiervon stellt sie ihren Angestellten 100 000 Mk . zur
Verfügung , die ihnen jetzt und nach dem Kriege zum
Zeichnungspreis von 99 Prozent überlassen werden .

Karlsruhe , 22 . Sepieniber 1915.
+ Spende . Anläßlich des Opfertages hat die Dro -

gerie Karl Roth in Karlsruhe für die Karlsruher
Truppenteile je 100 Mk ., zusammen 500 Mk ., gestiftet .

" Eine » großen Hof (Halo genannt ) hatte gestern
abend der Mond . War er auch nicht so scharf erkenn -
bar , wie jener im Frühjahr , so hatte er dafür einen umso
größeren Durchmesser . Der Halo oder Hof entsteht be-
kanntlich durch Lichtbrechung der Mondstrahlen in den
feinen Eiskrystallen , die sich hoch oben in der Lust be-
finden . Heute Morgen scheint sich jene kalte Atmosphäre
aus der Höhe auf die Erde herab gelassen zu haben .
Denn bei hellem Wetter geht ein schneidender Ostwind .

+ Stadtgartenkonzert zu ermäßigtem Eintrittspreis .
Wir machen nochmals auf die bei günstiger Witterung
heule nachr ' tag von 3—6 Uhr im Stadtgarten zu er -
mäßigtem Eintrittspreis stattfindenden „ Volks tüm -
lichen Musikaufführungen ", ausgeführt von
der Kapelle des 8 . Landsturm - Jufaiiterie -Ersatz -Vatail -
lons Karlsruhe , aufmerksam , für welche der Leiter der -
selben , Herr Kapellmeister E . Wolff , ein ausgewähltes ,
reichhaltiges Programm zufauiniengestellt hat . Die
Kapelle führt ihre Einnahme an die hiesigen Lazarette
zu Gunsten der verwundeten Soldaten ab . Bei un -
günstiger Witterung fällt das Konzert aus . Näheres im
Anzeigenteil .

: : Messerstechereien . Am Sonntag abend kam es auf
der Rastatterstraße beim Mühlwiesenweg zwischen einem
verheirateten Maschinenarbeiter und mehreren jungen
Burschen , welche vor dessen Wohnung Unfug verübten ,
zu Streitigkeiten , in deren Verlauf ein 17jähriger Kut¬
scher dem Maschinenarbeiter mit einem Dolche einen
Stich in die linke Wange versetzte . — Nach vorausge¬
gangenen Neckereien stach gestern abend im Hausflur
einer Wirtschaft der Amalienstraße ein IS Jahre alter
Ausläufer seinem Freund , einem 16 Jahre alten Haus¬
burschen , mit einen , Messer in die rechte Hüfte und t>e ;l
letzte ihn so erheblich , daß er ins städtische Kranke, »-
Hans aufgenommen werden mußte .

^ : : Einbrecher . Gestern früh wurde anläßlich einer
Fremdenkontrolle in einem hiesigen Gasthaus ein schon
wiederholt mit Zuchthaus vorbestrafter Reisender aus
Straßburg , welcher sich unter falschem Namen einlogiert
hatte , angehalten . Außer mehreren anderen Einbruchs -
Werkzeugen und falschen Papieren wurden bei ihm
81 Nachschlüssel vorgefunden . Auch wurde er eines in
Mainz verübten Einbrnchsdiebstahts überführt .

*
Zulassung eiserner Gewichte .

Berlin , 21 . Sept . ( W .T .B . Amtlich . ) Zulassung
eiserner Gewichte . Durch die Beschlagnahme von
Messing , Kupfer und Nickel ist ein empfindlicher Mangel
an Präzifionsgewichten und kleinen Gewichten , die bis -
her nur aus diesen Metallen hergestellt werden durften ,
im Handel hervorgerufen worden . Dem Mangel ist jetzt,
wie die kaiserliche Normal - Eichungskommission mitteilt ,
durch Zulassung von eisernen Gewichten abgeholfen
worden .
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Kopenhagen , 21 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die außerordentliche Tagung des Reichstages
wurde heute geschlossen .

Die russische Fahne auf Franz Josess -Land .
Bern , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Auf

Franz Josef - Land , östlich von Spitzbergen ,
das seit Entdeckung durch österreichische Forscher als
österreichisches Gebiet anerkannt war ,
wurde , laut einer ' Londoner Korrespondenz des
Corriere della Sera , von einer kurz nach Kriegs -
ansbrnch zur Rettung russischer Fischer abgesandten
russischen Titian die russische " c ! i nc ge¬
hißt .

(CD)

versihieöene Nachrichten .

Kempten ( bei Bingen ) , 21 . Sept . Auf einen
Wesen neben der Schule explodierte kurz vor ..
beginn der Lokomobilkessel einer Dreschmaschine . Viele
Schulkinder wurden durch ausströmenden Damps
und heißes Wasser verbrannt . Bis 10 Uhr waren
12 Kinder in das hiesige Hospital eingeliefert worden .
Die . Maschine wurde durch die Explosion über eine
Mauer 4 Meter weit in das nebenanliegende Anwesen
0 CfcfolC ^ CE

Frankfurt a . M ., 21. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
In einer Pulverfabrik bei Hanau ist gestern mit -

tag ein kleines Schmelzhaiis explodiert ; der
Materialschaden ist unbedeutend . Der Gesamtbelrieb
der Pulverfabrik ist dadurch nicht gestört .

Franlsurt a . SB ., 21 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . )
Zu der gestrigen Meldung über das E x p l o s i o n s -
unglück in Hanau ist nachzutragen , daß leider der
Verlust von sechs Menschenleben zu beklagen
und eine Anzahl Arbeiter durch Glassplitter größtenteils
leicht verletzt worden ist.

Verlin , 20 . Seplbr . Die Vss . Ztg . meldet an » Wie « :
Ter Omanu bc8 KünstlerverbindeS österreichischerBildhauer ,
Bild ' auer Hugo Kübnelt ist gefallen .

B . Iin , 21 . Sept . Nach schwerer Krankheit verschied
gest - rn der Direktor des AugnstaspitalS in Berlin , Prof .
Ew ^ l d . Nach dem Berliner Tageblatt »crliert die niedizi-
nischc Wissenschaft einen ihrer besten Kliniker mit Prof . Ewald .

Berlin , 21 . Sept . Eine Abordnung deS amerika »
nischen Noten Kreuze « , 12 Aerzte und 45 Schwestern
traf gestern Abend ans Oesterreich kommend in verli » ein
und wird in einigen Tagen über Schwede « nach Nußlaid
Weiterreisen.

Äerlin , 21 . Septbr . Nach dem Berliner Lokalan,eiaer
stürzten vier Bergtteiger bei der Erkli mm una d - , söge -
na » » ten Ler . erturme , an der vostei , dessen Nestcig .ingverboten ist , ab . Einer war soiort tot , zwei starben kur,daraus , der vierte brach den « rm.

Sasel , 21 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Zu dem
kurzlich gemeldeten Unfall auf dem Flugplatze
von B elf ort erfahren die Basler Nachrichten ausBoncourt , dag beim Ausrüsten der Apparate mit Bom -ben in dem Schuppen eine Bombe platzte , wodurch der
Schuppen und die darin befindlichen Apparate ver -n . chtet , zwei Flieger und ein Soldat getötet wur »den . Die Beerdigung der drei Opfer fand am Donners -
W . .unter arokcr Beteiligung der Bevölkerung und der
Milrtarbehorden statt .

Amsterdam , LI . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Das
Handelsblad meldet aus Umuiden : Der holländische
Dampfer „ Patroclus " stieß am 14 . Sept . auf der
Reise nach Liverpool abends mit dem englischen Fisch-
dampfer „ Ciry of Dundfe " zusammen . Der Fisch-
dampfer sank sofort . Neun von der fünfzehn Manu
starken Besatzung wurden gerettet .

Rom , 20 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Die Sta -
tistische Abteilung des Ackerbauministeriums teilt die
voraussichtlichen Ergebnissen der Ernte
mit : Mais 20 580 000, Reis 6 300 000 , Kartoffeln
IL 000 000, Zuckerrüben 15 000 000, Hanf 1600 000,
Trauben 88 200 000 Doppelzentner . Danach sind fämt -
liche Erträge höher , als im Durchschnitt , ausgenommen
die Kartoffel - und Weinernte . Letuere erzielt nur die
Hälfte des Ertrag ? des Durchschnitts der letzten fünf
Jahre .

Karlsricher Stanössbuch -^ uszüse .
Eheaufgebot . 21 . Sept . : Johann Glatz von

Rastatt , Schreiner in Rastatt , mit Maria Neugart von
Baden .

Eheschließung . 21 . Sept . : Dr . Theodor Umbach
von Haltingen , Chemiker hier , mit Bianka Völkel von
hier .

Todesfälle . IL . Sept . : Josefine , alt 4 Jahre ,
Vater Ludwig Friedrich Reiß , Gärtner . — 20. Sept . :
Sofie Schaufele , alt 48 Jahre , Ehefrau des Kellners
Emil Schaufele .
NeerbigunaZzeit » . TranerbanS erwachsencr Verstorkicnen .

Mittwoch , den 22 . Sept . 11 Uhr : Sofie Schaufele ,
KellnerS --Ehefrau , Norlstraße 27 . — % 12 Uhr : Otto
Reeb , Schreiner , Augartenstraße 60 » . — 4 Uhr : Anna
Hofsmann , ohne Beruf , Wilhelmstraße 4g.

Auswärtige Gestorbene.
(Anmeldungen von ausivärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Rastatt : Frau Amalia Reuter geb . Warth , 01 I .
Pforzheim : Frau Martina Essig geb . Sickinger ,

80 Jahre .
EngelswieS : Petronella Gitschier g^b . Lutz,

8014 Jahre .
Sasbach a . K . : Frau Leopoldine Helbling geb.

Trickel , 40 '/» Jahre .
fffl r FT

Hanöelsteil
Waren .

Haslach , 20. Sept . Auf dem heutigen Markt galt das
Pfund Butter 170 Pfg ., Eier 2 Stück 28 Pfg .

Zell a . H ., 18. Sept . Auf dem heutigen Markt galt
daS Pfund Butter 1 .80 Mk . , 2 Stück Eier 30 Pfg ., Gur -
ken 4—6 Pfg ., 1 Meßle Kartoffeln 20 Pfg . , 1 Stock
Salat 3 Pfg .

Obstmärkte .
Haslach , 20 . Sept . Auf dem heutigen Objtmarkt galt

da ? Pfund Birnen 10— 12 Pfg ., Äepfel 8—10 Pfg .,
Pfirsiche 15— 16 Pfg .

Offcnburg , 18. Sept . 80 Ztr . Aepfel a. 8—12 Mk .,
110 Ztr . Birnen ä 10— 14 Mk ., Mirabellen ä — Mk .,
4 Ztr . Pfirsiche ä 18—24 Mk ., 10 Ztr . Zwetschgen ä 17
bis 18 Mk . , 2 Ztr . Russe ä 24- 26 Mk. , 2 Ztr . Quitten
ä 25 Mk .

Schern , 20. Sept . Aepfel ca . 20 Ztr . 10— 15 Mk . ,
Zwetschgen ca . 10 Ztr . 18—20 Mk ., Birnen ca . 25 Ztr .
8—16 Mk ., Pfirsiche ca . 6 Ztr . 9—15 Mk .

Herkiftiiachrichlrn .
Bruchsal , 20 . Sept . Der Portugieserhcrbst ist

nun beendet und an Quantum und Qualität besrie -
digend ausgefallen . Das Mostgcwicht schwanit zwischen
70 bis 80 Grad . Für den Liter wird im Durchschnitt
60 Pfg . bezahlt , ein Preis , tvelcher der Güte des Weines
entspricht . Der Behang war nicht allzusehr reichlich , doch
die Trauben waren in toohlgepfleglen Reben ausnahms -
weise schön und vollkommen . Auch der Weißherbst dürfte
befriedigen , vorausgesetzt daß das Ungeziefer nicht allzu -
sehr schadet.

Preisfestsetzung für Spiritus .
Berlin , 21 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich ) Der Ge -

samtausschuß der Spiritnszentrale setzte heute den A b -
sch lags preis auf 6 2 Mark fest. ^ Dieser Preis fin -
det rückwirkend auch auf die seit Beginn des neuen Ge -
fcbäftsjahres der Spiritnszentrale , 16. September , be¬
reits erfolgten Spiritusablieferungen Anwendung .

Bieh .
Enge » , 20. Sept . Dem heutigen Wochenschweinemarkt

wurden 162 Milchschweine zugeführt . Es kostete das
Paar 70—95 Mark .

vom 15. bis einschließlich Sen 25 . üieses Monaw
sind sämtliche vriesträge ? verpflichtet , KnmelS-
ungen auf Aeltungs - Bestellungen entgegenzu-
nehmen unS über öle ^bonnementsbeträge zu
quittieren. Wer öaher in öer Zustellung unseres
Blattes keine Unterbrechung erleiöen will, öer be-
nuhe öiese Gelegenheit unö erneuere auf ölesem
IDcge öas Kbonnement auf unsere Zeitung .

Die Mode nnd der Weltkrieg . Der Weltkrieg hat
auch in der Mode mit den zahlreichen Auswüchsen , die
vom Ausland bei uns Eingang fanden , aufgeräumt .
Gute deutsche Modeu in einfacher und eleganterer Aus -
lMrung zeigt die feit vielen Jahren praktisch bewährte
., .v,oden -Zeitun ^ fürs Deutsche Haus " , die aber in
tbrem reichhaltigen Programm weit über den Rahmen
einer 2>̂ dcnzcitung hinausgeht und ein praktisches
Fmnrlien . und Fvauenblatt ist . Spannende Romane
erster . Schriftsteller , poetische Beiträge , illustrierte Auf -
satze lowie die Gratisbeilage „ Das Reich der Kinder "

/ .̂ ^eu für Unterhaltung uud geistige Anregung . Die
• i ?r "$ tn Zeichen des Krieges " bietet eine
interessante Kriegsberichterstattung iu Bild und Wort .
^) er Moden -, Wäsche» und Handarbeitsteil setzt jede
Hausfrau in die Lage , die Kleidiing und Wäu £ e für
sich und ihre Kinder selbst anzniertigen und dadurch
große Ersparnisse in teurer Zeit zu erzielen . Hauswirt -
schaftliche Aufsätze uud erprobte Kochrezepte helfe » der
Hausfrau , sich den durch den Krieg geschaffenen neuen
wirtschaftlichen Verhältnissen anzupassen . Bei aller
Reichhaltigkeit kostet die „ Moden -Zeitung für ? Deutsche
Haus " nnr 15 Pfg . wöchentlich . Damen , die aber nur
Moden wünschen , können den Modentcil auch apart
abonnieren unter de.n Titel „Die Hausschueiderei "

, die
vierzehntäglich zum Preise von nur 15 Pfg . für daS
Heft erscheint . Alles Nähere wollen Sie ans dem
unserer heutige » Nummer beiliegenden Prospekt ersehen .
Bestellungen nehmen alle Buchh«ndlungen und Post -
anstalten entgegen . 4232

Mittwoch, deu 22 . September .
Kath. Jugendverein Beiertheim . 8 Uhr : Versammlung im

Schwesternhaus mit vertrag.
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Katholischer Arbeiterverein
Karlsruhe - Oftstaöt .

? lm Sonntag , den September INI !» , nachm . 4 Uhr ,
findet in der Alten Brauerei Kämmerer , Waldhornstratze

Zamiiienfeier mit Vortrag
des hochw . Herrn Kapinn Heil manu über

^ Das öeutfthe Volk in feiner Eigenart
"

»erkunden mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen » statt -
Die Veranstaltung wird allen Besuchern erhebende Belehrung und

Unterhaltung bieten .
Gäste willkommen ! Eintritt frei ! <241
Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand .

SO . Zilgenirnerrin Llirlsrnhe ^ VMt .
Der Verein veranstaltet nächste » Sonntag , de »» 2 <i« September ,

abends 8 ' /» Uhr , im Annahans einen

Elternabend .
Ter hochw . Herr Stadtpfarrer Stumpf wird sprechen über :

Unsere Jugend nach dem Krieg .
Dem Vortrag werden einige kleinere »nnsialische u . theatralische

Darbietungen folßen .
Einladung und freie » Eintritt haben außer den Mitgliedern und

Ehrenmitgliedern gegen Vorzeigen der (Ehren >) Mitg !iedSlarte nur die
Eltern der Mitglieder mit Eintrittskarte .

Weiteren Interessenten stehen an der Abendkasse Karten zu 50 Pfg .
zur Verfügung . Der Präses :
4267 Heilmann , Kaplan .

Universität Heidelberg.
Das Vorlesungsverzeichnis für das Winterhalb -

jähr 1915/16 ist erschienen und kann durch die hiesigen
Buchhandlungen oder das Uuiversitäts -Sekretariat
bezogen werden . 3618

Städtische Sparkasse
Ettlingen .

Wegen Reinigung des Kassenlokals bleibt
unsere Kasse am Freitag , Ä4. Sep¬
tember , geschlossen. 4246

Most -Obst .
Ein Waggon prima Mostäpfel ist eingetroffen und empfiehlt

billigst die 4194

Keltert ! mit rlkktr . Sctrieb , Karlsruhe, Slhühkilstr. 42.
Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs -

schauplätzen in den einzelnen Erdteile » gehört ein umfangreiches
Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben erschienenen

Wegskarten -Mss
vereinigt ; enthält er doch

1 . Deutsch- Russischer Kriegsschauplatz
2 . Gallischer Kriegsschauplatz
3 . Uebersichlskarte von Rußland mit Rumänien und

Schwarzem Meere
4 . Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5 . Karte von England
6 . Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7 . Karte v . Oesterreichisch - Serbischen Kriegsschauplatze

Karte von Kurland und Gouvernement Kowno
Karte der Europäischen Türkei und Nachbargebiete
(Dardanellen -Straße, Marmara-Meer, Bosporus)
Uebersichtskarte von Europa .

Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete
eine reiche Beschriftung . eine dezente vielfarbige Ausstattung ge-
währleistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung ; Details
wie : Festungen , Kohlenstationen ?c. erhöhen den Wert der Karten .
Ter AtlaS ist dauerhaft gebunden und bequem in der Tasche zu
trage » . DaS geschlossene Kartenmaterial wird vor ollen Dingen
unseren Brave »

iiiiiiuniiiiiiiiiiiiiiiiiii im Felde miiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii
willkommen sein . Preis JC 1.50 . (Nach auswärts 20 4 Porto .)

Zu beziehen durch die

SorlimeMdleSlW des „ Bad . BeMchter
"

lBadenia - Druckerei ) Karlsruhe. Adlerstratze 42.

8.
9.

10 .

Residenz -

Theater
Waldstrasse Karlsruhe .

Mittwoch bis einschl . Freitag a
In den Nachmittag -Vorstellungen Stelldichein

von Vinnen und Herren , wie Familien aus der Gesellschaft .

Eine Fahrt au ! der Elbe .
Polidor als Tänzerin Humoreske.

Die Teufels - Uhr Humoreske.
Pfiffs eiserne Maske Humoreske.
Sein kleiner Partner Humoreske.

Der König des Meeres
Grosses Qesellscbaftsdrama in 3 Akten . 4228

leacs Glück Drama in 3 Akten .

Schwarzwald -
Berein 2945

(SektionKarlsrnhe )
Donnerstag ,

den 23 . Sept . 1915,
Zusammenkunft

im Mouinger , Konlordiasaal .

Schwarzwald -
Berein

0>rt0gruüpcfiarlaru &f.
Samötag , 25 . und
Sonntag , 26 . Sept .

Ausflug
Freibnrg — Waldkirch — Kandel
Et . Peter — Flannsrr — Noßlopf
St . Ottilien — Schloßberg — Frei -
bürg . Abf« hrt SamStag , 25 . Sept .
12°^ Uhr S . Näheres in unserem
Auskunftsbüro bei Herrn Soiiihr -
mach « Pecher , Kaisernraße 78 , wo
auch Liste zur Einzeichnung aufliegt .

Jeder gewöhnliche Polster - Host
wird In

Earrer 's
PäMpilgfiM !

umgebaut (patentamtl . geschützt ).
Abholung morgens .
Ablieferung abends .

Aufarbeiten von Matratzen ,
Poisterwaren aller Art.

Breills , Rosshaare , Kapok , Wolle .
Seegras etc . in reicher Auswahl

bei billigster Berechnung .
Solide Ausführung .

m
.

Horrer
Niöbelhandlung

Lagerhaus , Philippstrasse lg .
TeJepftog M9 .

4?38

S .«> «
§ J .

©in äörtfip .oit

^ erdellf -
^ _ Zitronen
g I eingetroffen ; schöne gesunde
_ N Ware . Kiste mit 300 Stück
H ^ Mk . 1K . —, 100 Stück
-ß Z. 7 .—, 8 .— Mark . 4237
® ** Südfrüchten -SpezialHaus

Ii J . Della - Bona
KrSprinzenlir . LS . Karksruhe

745 Telephon 745 .
o
N-

Verlangen Sie gratis n . franko
neueste Broschüre B. Q . über

Nervosität
-

WA
Dlttmanu & Co. , Wiesbaden 61.

Haushälterin
mitte 40 er Jahre , im HasShalt
und Krankenpflege bewandert ,
sucht Stelle in einem Pfarrhause
oder bei kathol . Herrn . Zimmer »
einrichtung kann gestellt werden .

Angebote unter Nr . 322 au die
Geschäftsstelle dieses Blattes . 4333

ä Jacken - Kleider

zu aussepgewöhniich billigen Preisen !
Wir bieten in unseren Spezial -Preislagen ganz Aussergewöhnliches . Vornehme Kleider
in guten soliden Stoffen , tadellose , sorgfältige Arbeit , guter Sitz , grosse Auswahl .

Soweit
Vorrat .

Preislage 2950 Preislage
II 3800 Preislage

III 4800 Preislage
IV

Herbst - und Winter -Mäntel
je nach Preislage , halb - und dreiviertellang , glockig , weit geschnitten , in grosser Auswahl

Preislage
I 1675 Preislage

II 1975 Preislage
III 2975 Preislage

IV 3500

Wasserdichte Regenmäntel
Ä e Kleider jneue Formen und Farben

je nach Ausführung . . . .

28 . 75
26 . 73

79 .00
49 . 75

Rüorgen - EIScke .

SeidenaUnierpocke
6 .75 8 .50 12.75
6 .90 10.75 11.75

4249

mSP
Ml

1
Sl

äL —
L
5 r:|il

i iri i 4

Stadtgarten Karlsruhe .
Mittwoch , den 22 . Septbr . 1915 , nachm . von 3 bis C Uhr ,

Wkstümlichk NWKlilWruiigkil
ausgeführt vou der Kapelle des

3 . Landsturm - Jnfanterie - Ersatz - Bataillons Karlsruhe,
Leitung : Herr Kapellmeister E . Wolff .

Inhaber von Stadtganen -Jahreskarten
Emittli und von Kartenhesten 20 Pfg .

Sonstige Ptrsonen 30 Pfg .
Soldaten und Kinder zahlen vollen Preise .

4243 — Programm 10 Pfg . —
Die MufikabonnemenlSkarteu haben Gültigkeit.

Die EiulrittSkarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Kapelle führt ihre Einnahme a » die hiesigen Lazarette

zu Gunsten der verwundeten Soldaten ab .
Bei ungünstiger Witterung fällt daS Konzert auS .

_ _ Musikunterricht
( Zither , Gitarre — L.aute , Violine , Mandoline )

Eintritt jeden 1 . und 15. eines Monats .
Nenanmeldungen schiiftlich oder mündlich an

Masiklehrer .Joli . Jllleli , Karlsruhe,
ISInmcn « trasse 5 . parterre . 4162

^ » a mm gg ji a r r

HiiiiiwIW
4239prima Qualität , empfiehlt

Gottlob Bauer , Obstkelterci
Goetheftra ^ e 10 Karlsruhe Telephon 2245 .

Kaiserstrasse 133 .
ü 'j W
Schillerstrasse 22.

ErstanfFiilirnng !

Den Vater zu retten
Ein Kriminal - Drama aus dem wilden Westen

in 3 Abteilungen .

Übertriebener Ehrgeiz
Drama in 2 Abteilungen . 4242

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden -Baden

für Frauen und Mädchen au « Karlsruhe . Verpflegungssatz Mk . 2.50
für den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch aukwärtS wohnende
Fra » e» und Mädchen für Mk. 3 .— täglich aufgenommen werden .

Nähere Auskunft und Anmeldung bei de » 2145

Direktion des Etädt . Krankenhauses Karlsruhe .

Soeben 10 .-15. f mifniii ttfdjinim .
hervorragender Lesestoff für unsere Krieger !

Der Völker Bestimmung md Sdji®«!
Illlllllllllllll!llll[| | |llll!lllllllll!lllllllll!!llllll!ll!llllll!lllll!ll!llll!l!llltlllllll!llllll!llllllllllllllllllllllllllll!llllllll!lll

Ein erhabenes Kulturziel!
Feldpostbrief zugleich Antwort auf viele von R . NoL .

8° . 24 Seiten . Preis nur 10 Pfg . , 50 Stück Mk. 4 .—,
100 Stück Mk. 7 .50. Ein Exemplar kann als Feldpostbrief

ohne Porto i»S Feld versendet werden .

Jeder Soldat und jedermann wird mit großem Interesse
die Ausführungen lesen, die die tieferen Ursachen deS Krieges
vom Standpunkt deS gläubigen Christen auS in interessanter
Weise behandeln . Das Schriftchen verdient weiteste Beachtung .

Verlag der WiWesellschssl . Menia "

Karlsruhe (Baden).

Gebrüder

4 Liter - S9
Doje Mk.

Stück IS Pfg .I
Sardinen

10 Pfund - Fäßchen

Mark 3 . ^ 0

- /« Pfund Pfg .

Bncherer
und Filialen.

4240

werden dauerhaftwlUl | lv geflochten u . Möbel
sssm » » »»«» » sauber aufpoliert .
Stnßrflechterei trie «i . Ernit ,
Hark - ruhe , Amalienstr . 24 2809

Wir empfehlen :

Kartoffeln
2 Pfund 11 J,

Zwiebeln
Pfund 13 S

Salzgurken
friseii und gross

Stück 5 S
4236

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schuellstenS an
„ Badenia - - . ? lkt . -« e ». s» r
Druck und Verlaq , Karlsr »«l>e«

ZAstiMk« mi> kilhtl»
werden angekauft . RblieferuniSzeit :
Jeden Wochentag , nachmittag «
von 4 - « Uhr . 4193

Etiidt . kartend irektion
Karlsruhe .

» er hentigen Sefawt -
iiflnßeauflade liegt ein Prospekt der

Firma V . Vsdaod & vis . . Irtip ®0;
Einladung jit einem P ^obe -
Slbonnement , betreffend
denzeitung fürs Cents che Hau »
bei , worauf wir unsere i. cfer
Fiermit aufmerksam mamer ^
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